
Beschreibung der Massnahme
Die Gemeinde hat über Jahre freigewordene
Liegenschaften im Ortskern erworben und
konnte so ein grosses, zusammenhängendes
Areal zu einem neuen Dorfzentrum
entwickeln. Dieses bietet neben alltäglichen
Dienstleistungen und Einkaufsmöglichkeiten
auch neuen Wohnraum in unterschiedlichen
Typen und Grössen. 

Entstehung und Prozess
Durch die über rund ein Jahrzehnt (ab 2006)
getätigten strategischen Landkäufe ermög-
lichte die Gemeinde die Entwicklung des
neuen Dorfzentrums. Nach umfassender
Mitwirkung der Bevölkerung erfolgte ein
Wettbewerb für Investoren und
Planungsbüros. Das Projekt wurde 2023
fertiggestellt. Eingezogen ist ein guter Mix aus
Dorfbewohnenden - darunter auch ältere
Personen, die ihr Haus an Familien übergeben
haben - sowie Neuzugezogenen.

Ähnliche Projekte weiterer Gemeinden
Kienberg (SO): Gründung einer
Wohngenossenschaft ⟶ siehe Wohnen im
Dorf ermöglichen 2/2
Malters (LU): Alters- und Pflegezentrum
Malters mit 32 Wohnungen für betreutes
Wohnen im Dorfkern

Beispiele bewährter Suffizenzmassnahmen: Wohnen im Dorf ermöglichen (1/2)

Ein beispielhafter Suffizienzansatz
Die Massnahmen der Gemeinde zielen darauf
ab, dass unterbelegter Wohnraum frei und
bedarfsgerecht genutzt wird. Die kleineren
Wohnungen kommen insbesondere älteren
Menschen sowie jüngeren Menschen ohne
Familie zugute. Ältere Einwohnende, die Haus
und Garten nicht mehr bewirtschaften
möchten, können aus ihren Häusern in
zentrale Wohnungen im Dorf umziehen,
wodurch die Liegenschaften für Familien
verfügbar werden. So wird Wohnraum – ein
äusserst ressourcenintensives Gut – effizient,
flächensparend und bedarfsgerecht geschaffen
und umorganisiert.
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Weiterführende Informationen

Forschungsprojekt der WSL zu
Suffizienzpolitik in ländlichen
Gemeinden

Anlaufstelle bei Fragen zum Pro-
jekt: Gemeindepräsidium
Entlebuch

Handlungsbereich
Bauen & Wohnen

Herausforderung
«Empty-Nest»/Remanenz-Effekt: In vielen
Gemeinden sind kleinere Wohnungen rar.
Ältere Menschen verbleiben oft in grossen
Häusern, während jüngere Menschen und
Familien Wohnraum suchen. 

Massnahmentyp
Angebot, Raumplanung

Zielgruppe
(Ältere & jüngere) Dorfbevölkerung,
Familien

Handlungsakteur/in
Gemeinde
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